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Viola Engelbrecht (Arr.)

LET’S JAZZ
7 Arrangements und Kompositio-

nen für Frauenstimmen SSAA  
a cappella

Helbling • ISBN: 9783990692660 
24 Seiten • Euro 7,90

FROHE WEIHNACHT
(We Wish You a Merry Christmas) 

SSAA a cappella

Helbling • ISMN: 9790502763497 
8 Seiten • Euro 2,35

IM STALL IN  
DER KRIPPE

(Away in a Manger) 
SAA a cappella

Helbling • ISMN: 9790502763480 
4 Seiten • Euro 1,70

P ünktlich zum Planen des Weih­
nachtsrepertoires hat Helbling 

jetzt zwei neue Stücke herausgebracht, 
arrangiert von Viola Engelbrecht (*1959). 

NAXOS MUSIC  
LIBRARY 

Preis variiert je nach Nutzungsart 
www.naxosmusiclibrary.com

IDAGIO 
Euro 9,99/Monat (Premium)  
Euro 12,99/Monat (Premium+) 
app.idagio.com

PRIMEPHONIC 
Euro 9,99/Monat (Premium) 
Euro 14,99/Monat (Platinum) 
www.primephonic.com

G erade in der Coronakrise werden 
Musikstreaming-Dienste immer 

wichtiger. Wenn das Live-Event wegfällt, 
stöbern mehr Menschen online nach 
ihrer ganz persönlichen Lieblingsmusik 
in Musik-Abo-Diensten – hier ein kleiner 
Überblick.

Z u  d e n  b e l i e b t e s t e n  S t re a ­
ming-Diensten gehören die Angebote 
der großen Internetfirmen Amazon Mu­
sic, Apple Music sowie YouTube Music/
Google Play Music. Zu den großen Audio 

-Streaming-Diensten zählen unter an­
derem der Marktführer Spotify mit über 
50 Millionen Titeln, Deezer mit über 56 
Millionen Songs, Qobuz mit 40 Millionen 
Titeln, Napster mit etwa 40 Millionen 
Songs und Tidal mit über 60 Millionen 
Tracks und 250.000 Videos. Bei diesen 
Streaming-Diensten gibt es in der Re­
gel die Suchparameter KünstlerInnen 
und Alben. Wenn Genres in der Suche 
angeboten werden, dann wird Klassik 
als Ganzes zusammengefasst. Zum Teil 
gibt es einzelne Playlists zu Chormusik. 
Letztendlich müssen die NutzerInnen 
jedoch relativ gezielt nach Komponist­
Innen, Chören oder Werken suchen, um 
fündig zu werden. Hintergrundinfos und 
sonstige Angebote, Neues zu entdecken, 
werden nur zum Teil bereitgestellt. Vor­

Hinter dem Titel «Frohe Weihnacht» ver­
birgt sich das Volkslied «We Wish You a 
Merry Christmas» aus England, das die 
Arrangeurin mit einem deutschen Text 
versah. Die erste Strophe wirkt in diesem 
Satz noch ganz konservativ, einfache 
Zweistimmigkeit in mittlerer Lage kann 
jeder Frauenchor leicht bewältigen. Aber 
schon ab dem zweiten Durchgang wird 
hörbar, dass Engelbrecht im Jazz behei­
matet ist: Halbtonweise modulieren sich 
die insgesamt drei Durchgänge des Tex­
tes in die Höhe, es tritt eine dritte und 
vierte Stimme hinzu, die Harmonik wird 
jazziger. Die schönen, reibungsvollen 
Klänge sauber hinzubekommen, ist si­
cher gar nicht so leicht.

Das  andere  eng l ische  Weih­
nachtscarol «Away in a Manger» ist ganz 
einfach gestaltet: Zu Beginn zunächst 
nur zweistimmig gesetzt, erweitert sich 
die zweite Strophe zur Dreistimmigkeit. 
Die Musik bleibt gleich, lediglich Halb­
tonrückungen nach oben pro Strophe 
ergeben eine kleine Steigerung.

Die Sammlung «Let’s Jazz» ent­
hält sieben ganz verschiedene Stücke 
und Arrangements von Engelbrecht, 
die einen deutlich höheren Schwierig­
keitsgrad haben. Sowohl die Rhythmik 
und die verschiedenen Satztechniken 
als auch die Harmonik sind hier an­
spruchsvoller, aber sehr gut machbar. 
Drei Standards («Cry Me a River», «Sa­

tin Doll» und «Mackie Messer») stehen 
drei Neukompositionen gegenüber. Mit 
dabei ist ein sehr schönes, einfaches iri­
sches Folktune-Arrangement («The Litt­
le Green Lane»). Während Engelbrecht 
bei den Standards mit Close Harmony, 
Riffs und auch etwas Mouthpercussion 
bekannte Mittel einsetzt, zeigt sie bei 
ihren eigenen Stücken ihre ganze wit­
zige Kreativität. Die Textgrundlage des 
«Baumlatein» – ein grooviger Blues – ist 
der lateinisch-biologische Name ver­
schiedener Bäume und seine deutsche 
Übersetzung, wobei zum Beispiel das 
Wort Baum wie eine Bass Drum verwen­
det wird. Mit «Bebop Tune» liefert sie ei­
nen rhythmisch vertrackten Kanon mit 
einer kurzen Intro und Coda, gar nicht 
so einfach, aber sicher ein großer Spaß. 
Ein Additiv-Arrangement mit dem Tau­
benlaut «Ruckedigu» rundet das Heft ab. 
Dieses lateinamerikanisch angehauchte 
Gegurre lässt fantasievollen Ensembles 
viel Raum für eigene Gestaltungsideen.

Frauen- und Mädchenchöre, die die 
reizvollen Sätze singen wollen, sollten es 
mit einer stilgemäßen Stimmgebung tun, 
der mittlere Ambitus legt das nahe. Die 
stilistische Vielfalt der Stücke ermög­
licht sowohl eine klassische Zugangs­
weise als auch eine jazzige. Eine span­
nende Erweiterung des Repertoires für 
Frauenstimmen.

Sabine Wüsthoff

Technik & 
Asstattung

wissen ist also notwendig und die Kate­
gorisierung folgt meist eher der Logik 
des Pop als der Klassik.

Streaming-Dienste, die sich auf 
klassische Musik spezialisiert haben, 
stellen zwar weniger Tracks zur Verfü­
gung, bieten in ihren Suchkriterien aber 
ganz andere, wesentlich differenzier­
tere Möglichkeiten. In der Naxos Music 
Library, einer Kombination aus Strea­
ming-Service und Onlinedatenbank 
mit über 2,2 Millionen Tracks, lässt sich 
unter anderem in den Kategorien Vokal­
musik, Chormusik – geistlich, Chormu­
sik – weltlich recherchieren, außerdem 
nach KomponistInnen und MusikerInnen, 
Labels und Epoche. Da Naxos Music Li­
brary sich vor allem an Bildungs- und 
Kulturinstitutionen richtet, wobei neben 
den institutionellen Lizenzen auch Ein­
zel- und Bildungslizenzen erhältlich sind, 
steht eine erweiterte Suche wie bei her­
kömmlichen Bibliothekskatalogen zur 
Verfügung. Neben den Audiotracks gibt 
es musikwissenschaftliche Hintergrund­
informationen zu Werken, Werkanalysen, 
Biografien, Playlists, digitale Booklets 
und weitere Features zur Musikinforma­
tion. Naxos Music Library vereint also 
lexikalisches Wissen mit dem musika­
lischen Hörerlebnis und eignet sich für 
alle, die tiefer in die Musikgeschichte 
einsteigen möchten. 

Auch beim führenden Audio-Strea­
ming-Service für klassische Musik Id­
agio, dessen App englischsprachig ist 
und über zwei Millionen Tracks enthält, 
lässt sich nach Genres suchen, und zwar 
Vokalmusik geistlich und weltlich, inner­
halb dessen wiederum nach Epochen. 
Ansonsten gibt es die Suchkriterien 
KomponistIn, Ausführende, Werke, Al­
ben und Playlists. Auch Musik passend 
zur eigenen Stimmung wie glücklich, 
entspannt, sanft et cetera. lässt sich 
auswählen. In der Global Concert Hall 
werden außerdem Live stream-Konzerte 
angeboten und in der Rubrik Discover 
werden unter anderem Neuerscheinun­
gen, Werkübersichten zu den wichtigs­
ten KomponistInnen, ExpertInnen-Emp­

fehlungen und junge KünstlerInnen 
vorgestellt.

Beim Klassikstreaming-Dienst 
Primephonic mit über einer Millionen 
Tracks, ebenfalls auf Englisch, muss man 
sich beim Abschluss eines Abonnements 
zunächst für die Klangqualität entschei­
den, MP3-Streaming mit 320 Kbit/s (Pre­
mium) oder höchste Klangqualität (24 
Bit-FLAC-Streaming). Ansonsten bietet 
Primephonic dieselben Suchkriterien 
wie Idagio plus zahlreiche Playlists zu 
Chormusik sowie insbesondere zu ein­
zelnen Ländern, zu Themen wie Wasser 
und Wald, Komponistinnen, Geister und 
Ähnliches. In der Rubrik Vokalmusik lässt 
sich allerdings nur nach Epochen filtern 
und nicht nach Solo- oder Chormusik. 
Auch die kuratierten Chormusikplaylists 
sind in der Regel nach Epoche, innerhalb 
derer teilweise auch nach geistlich und 
weltlich, sortiert.

Sowohl Idagio als auch Primepho­
nic  sind mit viel Bildmaterial grafisch 
ansprechend gestaltet und bieten die 
Möglichkeit, selbst Playlists zu erstel­
len, aber auch in die Playlists bekannter 
KünstlerInnen hineinzuhören. Die Aus­
wahl an thematisch interessanten, von 
ExpertInnen kuratierten Playlists ist bei 
Primephonic größer. Idagio wiederum 
stellt in der Global Concert Hall auch 
Live-Stream-Konzerte und Videos zur 
Verfügung und bringt außerdem durch 
das Bewerben neuer Alben seine Nutzer­
Innen mehr mit dem Klassikmarkt insge­
samt in Kontakt.

Fazit: Alle, die wissen, wonach sie 
suchen, können in den herkömmlichen 
Musikstreaming-Diensten auch im Be­
reich Chormusik fündig werden. Alle, die 
Lust haben, Neues zu entdecken und 
sich tiefergehend mit der Musik, ihrer 
Geschichte und Entstehung, den Künst­
lerInnen und KomponistInnen beschäfti­
gen möchten, sei einer der auf klassische 
Musik spezialisierten Streaming-Dienste 
wärmestens empfohlen.

Marleen Hoffmann

Noten & Bücher Technik & Ausstattung
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